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Halle,

Deutſchland.
Dresden, d. 14 Oktober. Jhre Königl. Hoh.

die Kronprinzeſſin von Preußen, deren Ruck
reiſe von hier nach Schloß Sansſouci bei Potsdam
auf heute anberaumt geweſen war, iſt durch eine ge
ſtern eingetretene Unpäßlichkeit hier noch zurückgehal-
ten worden

Zu der in No. 238. des Hall. Cour. gegebenen Be
kanntmachung des Magdeb. Eiſenbahn Comité
über die am 20. d. M. ſtattfindende Generalverſamm

lung enthält die Magdeburger Zeitung vom 15. Okt.
folgende Nachſchrift:

Schließlich machen wir die Jntereſſenten darauf
aufmerkſam daß einer und derſelbe Quittungsbogen,
wie ſich von ſelbſt verſteht, nur einmal zur Legitima-
tion des Eigenthumers benutzt werden kann. Wenn
daher ein Quittungsvogen, auf deſſen Vorzeigung der
Eigenthümer bereits eine Eintrittskarte zur General-
verſammlung erhalten hat, hinterher Eigenthum eines
Andern wird, ſo kann der ſpaätere Eigenthümer davon
zu ſeiner Legitimation für die bevorſtehende erſte Ge
neralverſammlung keinen Gebrauch machen.

Magdeburg, den 14. Oktober 1836.
Das Magdeburgiſche Eiſenbahn Comité.

Francke.“
Jn der Zeit vom 28. Auguſt bis 27. Sept. d. J.

ſind an dem Packhofe zu Magdeburg 104 Fahr-
zeuge angekommen und 45 Fahrzeuge ſind von da ab
gegangen.

e Vor
Se. Förigr Hoheit der Kronprinz ſind am 15.,

als an Höchſtihrem Geburtstage, im erwünſchteſten
Wohlſein wieder in Potsdam eingetroffen, auf die Nach
richt jedoch von der Unpäßlichkeit der Frau Kronprin
zeſſin Königl. Hoheit, am 16. in aller Frühe wieder
nach Dresden abgereiſt.

Dienstag den 18. Oktober
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Unter den zahlreichen Fremden, welche in dieſem
Sommer Deſſau beſuchten, war einer der bedeu-
tendſten der Königl. baieriſche Geheime-Rath v. Wie
beking, welcher ſeine Reiſe von Muünchen nach Ber
lin eigends in der Abſicht uber Deſſau richtete, um die
noch im Bau begriffene Brücke über die Elbe, von 5
Bogen, jeder zu 125 Fuß Spannung in Augenſchein
zu nehmen. Dieſem, dem erſten Erfinder dieſer Kon
ſtruktionsweiſe, ſteht wohl vor vielen Anderen ein gül
tiges Urtheil darüber zu, welches er, nach genauer
Unterſuchung des Baues, und nachdem er über die
Anlage und die Ausführung ſeinen vollen Beifall zu
erkennen gegeben, in den Worten ausſprach: Die
wird wohl das Andenken des Herzogs auf kommende
Geſchlechter bringen.“ Schwerlich wird ſie noch in
dieſem Jahre ganz vollendet werden dem Gebrauche
wird ſie nicht fruüher, als im künftigen Jahre können
übergeben werden und das würde, bei günſtigen
Witterungs Verhältniſſen, vielleicht zum 29. April,
dem Geburtstage des Durchlauchtigſten Erbprinzen,
möglich werden.

Schwei z.
Baſel, d. 10. Okt. Heute war hier der große

Rath außerordentlich verſammelt, in Folge der auf
den 17. d. einberufenen Tagſatzung. Es iſt uns unge
mein unangenehm (ſagt die Baſeler Zeitung) über
dieſe Sitzung nichts mitzutheilen zu haben, aus Urſa
chen, die wir hier nicht erörtern können.

Baſellandſchaft, d. 10. Okt. Unſer Land
ratb hat in ſeiner heutigen Sitzung der E. Geſandt-
ſchaft auf die bevorſtehende außerordentliche Tagſa
tzung, betreffend die Auguſt Conſeil'ſche Geſchichte,
nach einer von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr unun-
terbrochen angedauerten Beratbhung, folgende Jn-
ſtruktionen ertheilt: 1) Die Geſandtſchaft wird in
Feſthaltung des Tagſatzungskonkluſums vom 9. Sept.
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abhin, und mit Rückſicht auf das, in der franz. Note
geſtellte Satisfaktionsgeſuch, bezüglich auf die Ange
legenheit des A. Conſeil, erklaären, daß dieſem Ge
ſuch ſchon aus dem Grunde keine Folge gegeben wer
den könne, als Frankreich noch nicht auf offiziellem
Wege von dem diesfälligen Tagſatzungsbeſchluß vom
9. Sept. in Kenntniß geſetzt worden ſei, ſomit auch
von keiner nachgewieſenen Beleidigung die Rede ſein
könne vielmehr anzunehmen ſei, daß Frankreich, nach
einmal gewonnener Ueberzeugung über die Sachlage,
die rechtliche Stellung und das Verfahren der Tagſa-
tzung anerkennen werde daher gemäß einer in dieſem
Sinne abzufaſſenden Note daſſelbe zu behelligen ſei,
unter Mittheilung aber auf dieſen Gegenſtand bezüg-
lichen Akten. 2) Sollte dieſer Antrag von Ständen
keine Mehrheit erhalten ſo iſt die Geſandtſchaft an
gewieſen, zu referiren, und neue Jnſtruktionen einzu
holen. Betreffend Waadt: Die Geſandtſchaft
wird, in Betracht daß eine bedeutende Mehrheit der
Stäaände, fraglichen Beſchlüſſen der Tagſatzung, be-
treffend die Flüchtlinge, beigetreten iſt, und die Min
derheit, der Mehrheit der Stimmenden ſich zu unter-
ziehen hat, den h. Stand Waadt dringend auffordery,
fraglichen Beſchlüſſen unbedingte Folge zu geben, und
denſelben für alle aus einer fortgeſetzten Weigerung
entſtehende Folgen verantwortlich machen. Als Ge-
ſandter wurde Hr. St. Gutzwiller ernannt.

Bern, d. 8. Okt. Der königlich preußiſche Ge-
ſchäftsträger in Bern, Hr. v. Rochow, welcher im
Begriff war ſeine Urlcubsreiſe anzutreten, hat von
ſeinem Hofe die Weiſung erhalten, an ſeinen Poſten
zuruckzukehren.

Frankreich.
Paris, d. 11. Oktober. General Cordova

iſt hier angekommen.

Spanien.
Nach der Gazette war zu Bayonne die Nachricht

von Mina'“s Tode eingelaufen.
Die Reviſta meldet in einer Nachſchrift: So eben

geht uns aus Manzanares vom 29. September Fol-
gendes zu: Poelillos, der Anfüührer der Karliſten
in der Mancha, welcher offenbar in Vebereinſtimmung
mit dem Karliſtenchef Gomez handelt, hat ſich in
Santa-Elena aufgeſtellt, wo er die Verbindung zwi-
ſchen Madrid und Andaluſien abſchneidet. Gomez
iſt in Bailen und Andujar angekommen. Man glaubt,
daß er, nach ſeinem Streifzuge in Andaluſien, das
Gebirge überſteigen und ſich in den Bergen von Toledo
feſtſetzen wird, um die Hauptſtadt von neuem zu be
drohen.

Die Gazette ſagt König Karl V. iſt am 3. Okt.
von Zuniga zu Escoriaga angekommen und wollte ſich
am 4. nach Durango begeben. Sanz iſt am 29.
Sept. zu Oviedo eingeruckt und Gomez war an dem-
ſelben Tage zu Ubeda, wo die Sierra Morena angeht.
Er hatte 8000 Mann bei ſich. Die Engländer hatten
in dem Gefecht am 1. Okt. 180 Todte und 540 Ver
wundete die Karliſten geſtehen 27 Todte und 190
Bleſſirte.

r

das Hypothekengeſetz publizirt.

Griechenlamd.
Athen, d. 6. Septbr. Wir haben nunmehr in

kurzer Zeit mehrere wichtige, in alle Verhältniſſe der
Geſellſchaft tief eingreifende legislative Akte erlebt.

Es wurden in kurzen Unterbrechungen das Bankgeſetz,
das Viehſteuer- und Weidegeſetz, das Hauſerſteuerge
ſetz, das Gewerbſteuergeſetz, das Stempelgeſetz und

Auch der revidirte
Strafkodex iſt bereits veröffentlicht, und das Civilge-
ſetzbuch geht rafch vorwärts. Wenn nun dieſer reiche
Katalog von der Thätigkeit und Energie des Gouver-
nements zeugt, ſo iſt auf der andern Seite nicht zu
verkennen, daß der Schwierigkeiten nicht wenige ſind,
die zur Durchführung der Beſteuerungsgeſetze über-
wunden werden müſſen.

Vermiſchtes.
Ein Waffenſchmidt zu Eaſingwold in Vorkſhire

hat eine Lärm Lampe erfunden, zum Erſatz fur die
Fußangeln, welche jetzt geſetzlich verboten ſind. Sie
kann in jedem Hofe oder Garten, wo es etwas zu
ſtehlen giebt, an einen Baum oder Pfoſten angelehnt
werden, und ſo wie Jemand in ihre Nähe koömmt,
entzundet ſie ſich und verurſacht 15 bis 20 Schuſſe,
die einige engliſche Meilen weit gehört werden können.
Für Waldgehege wird ſie ſo eingerichtet, daß eine Ra

kete in die Luft fliegt, an welcher man abnehmen
kann, in welcher Richtung der Wilddieb zu fuchen iſt.
Sie iſt fur Andere ganzlich gefahrlos, aber dazu geeig
net, dem verwegenſten Diebe Schrecken einzujagen.

Man ſchreibt aus Danzig: Jn dem Dorfe
Vogelſang fand am 29. v. M ein dortiger Einwohner,
bei ſeiner Rückkehr vom Fiſchfange, ſeine Hütte, in
welcher er ſeine beiden Söhne, zwei muntere Knaben
von 5 und 8 Jahren, zurückgelaſſen hatte, eingeaſchert,

und die Kinder getödtet. Zugleich war ſeine 200 Thl.
betragende Baarſchaft entwendet. Das Geld hat ſich
jetzt, bis auf eine daran fehlende geringe Summe, in
einer Fiſchräucher Kammer vorgefunden, wodurch ſich
der aufgefaßte Verdacht, daß hier ein Raubmord be-
gangen worden, zu beſtätigen ſcheint.

vworvruwwÄoXSÄSs gen
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 18. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 388 thl. Gerſte 20 23 thl.
Roggen 27 30 thl. Hafer 16 174 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 16 thl.

Leinöl, 153Wolle.
Zu dem diesjährigen, am 4. d. M. begonnenen

Herbſt- Wollmarkt zu Breslau wurden nach der
Herbſtſchur, laut den gefuhrten Thor Kontrollen, auf
gefahren:
Außer dieſer Zufuhr waren nach

der Angabe der beſtunterrichte
ten Mäkler vorräthig etwa 12,900

ſo daß alſo uüberhaupt etwa 17,700zum Verkauf auf dem Platze waren. Jm vorjährigen

in Summa 4,774 Ctr. 26 Pfd.

S4



Herbſt-Wollmarkt waren nur etwa 16,800 Ctr. Wolle
vorhanden. Die Zahl der Wolle ſuchenden fremden

Kaufleote beſchränkte ſich auf 24, und unter ihnen be
fanden ſich nur wenige Engländer; dagegen waren aus

Schleſien, der Mark und der Lauſitz 244 Tuch Fabri-
kanten am Orte, von welchen auch die Haupt Ein
käufe, beſonders an Mittelwollen, die ſehr geſucht wa
ren gemacht wurden. Die Preiſe im Allgemeinen ge-
ſtalteten ſich wie folgt: Schleſiſche Einſchur, extra feine,
95 bis 410 Thlr., feine 80 bis 90 Thir. ſchleſiſche
Winterwolle, feine, 80 bis 85 Thlr., mittelfeine 70
bis 75 Thlr. ſchieſiſche Sommerwolle, feine, 80 bis
91 Tolr., mittelfeine 70 bis 80 Thir., geringere 66 bis
69 Thlr. polniſche Einſchur, feine, 80 bis 85 Thir-,
mittelfeine 70 bis 78 Thlr. geringere 60 bis 65 Thlr.,
polniſche Wioterwolle, feine, 65 bis 70 Thlr. mittel-
feine 60 bis 74 Thir. polniſche Sommerwolle, feine,
70 bis 75 Thlr, mittelfeine 65 bis 70 Thlr. geringere
55 bis 60 Thlr. öſterreichiſche Einſchur, feine, 80 bis
90 Thir., mittelfeine 70 dis 78 Thlr. ſchleſiſche Lamm-
wolle, fetne, 90 vis 105 Thlr., mitteifeine 80 bis 85
Thlr. Sterblingswolle 75 bis 82 Thir. Geiberwolle
55 dis 60 Thlr. Ausſchuß 50 bis 70 Thir. Zackel
wolle, weiße, 19 bis 25 Thlr., ſchwarze 14 bis 19 Thlr.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Eiſenmann a. Pforz
heim. Hr. Kaufm. Pruß m. Sohn a. Solin-
gen. Hr. Kaufm. Goödel a. Berlin. Hr.
Kaufm. Bär a. Würzburg. Hr. Amtm. Orſi
nus a. Radern.

Se adt Zürch: Die Herrn. Aſſeſſ. Francke u. Wienecke
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Milke a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Daniel a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Meyer a. Goslar. Hr. Kaufm. Kracke a. Hal
berſtadt. Hr. Stuch, Rölſche a. Fallersleben.

Goldnen Ring: Hr. Bergeleve v. Milecki u. Hr.
Cand. theol. Kroft a. Berlin. He. Fabr. Beh-
rens a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kleinholz a. Sröb
zig. Hr. Kaufm. Liebmann a. Liegnitz.

Goldnen Löäwen: Hr. Kaufm. Opitz a. Magdeburg.
Hr. Oberforſtmſtr. v. Tannewald m. Fam. a.

Altenburg. Hr. Stud. Friedrich a. Koblenz.
Hr. Kaufm. Schmidt m. Fam. a. Görlitz. Frau
v. Meckel m. Sohn o. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Wolfram a. Wiehe.
Hr. Stud. phil. Fritz a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach Vorſchrift des 9. 47. der revidirten Städte
Ordnung ſcheidet allſährlich aus der Stadtverordneten
Verſammlung der dritte Theil der Stadtverordneten
und Stellvertreter aus. Demnach hören in dieſem
Jahre bei uns auf zu fungiren: die Stadtverordneten
Herren Rendant Fuß, Kaufmann Deißner, Kauf-

mann Meier, Kaufmann Brauer, Kaufmann
Fürſtenberg, Fleiſchermeiſtar Schliack, Antiquar
Lippert, Kriminal Direktor Schulze und Land
gerichts Rendant Jeremias, und die Stellvertreter
Herren Böttchermeiſter Hehne, Kaufmann Arnold,
Oekonom Rehfe und Gigſermeiſter Mayer, an de
ren Stelle neun Stadtverordnete und funfzehn Stell
vertreter zu wahlen ſind.

Sonntag, den 30. d. M. wird dieſe neue Wahl
ihren Anfang nehmen und in den zunächſt darauf folgen
den drei Tage fortgeſetzt und beendigt werden.

Ein feierlicher Gottesdienſt leitet nach der Allerhöch
ſten Beſtimmung die Wahlen ein, welche unmittelbar
nach deſſen Schluß beginnen.

Die Wahlen werden von den bekannten Bazirken,
in welche die Stadt Halle eingetheilt iſt, bewirkt, und
zwar in der Maaßgabe, daß

der I. Bez. (Mar. Viert.) 1 Stadtverord. u. 2 Stellv.

II. (Ulcichs-Viert.) 2 eIII. (Moritz-Viert.) 1
IV. (Nicolai-Viert.) 1 2V. (Neumarkt) 1 eVI. (Petereb., Stein-

u. Leipz. Vorſt. 1 1VII. (Glaucha) t
VIII.-(Strohhoef u. Vor-

ſtadt Klausthor) 1
zu wahlen hat.

Die Leitung des Wahlgeſchäfts haben wir dem Hrn.
Stadtrath Wucherer uübertragen. Von Seiten Wohl-
löblicher Stadtverordneten Verſammlung iſt Herr Dr.
med. Tieftrunk zum Deputirten bei der Wahlhand-
lung ernannt worden. Von der aus den beiden genann
ten Perſonen beſtehenden Wahl Kommiſſion, wird jeder
unſerer Mitburger, unter Zuſendung einer Liſte der zu
Stadtverordneten und Stelloertretern Wählbaren, zu der
Wahlhandlung beſonders eingeladen werden, und be
merken wir hierbei abermals, daß die aueſcheidenden
Stadtverordneten und Stellvertreter ſofern ſie es nicht
ablehnen, wieder wählbar ſind, wie auch, daß es jedem
Wähler frei ſteht, ſeine Stimme wahlbaren Buürgern
anderer Bezirke, als mit welchen er ſelbſt ſtimmt, zu
geben.

Der noch immer vermißte zahlreiche Beſuch der
Wahlverſammlnungen nöthigt uns, den H. 68. der revi
dirten Städte Ordnung, welcher alſo lautet:

„Jm Wahltermine ſind alle Burger, deren Durger-
recht nicht ruht, zu erſcheinen verpflichtet, wenn
ſie nicht gegruündete Entſchuldigungen fur ſich haben.
Die ausgzliebenen Buürger können an der Wahl we
der durch Bevollmächtigte noch durch ſchriftliche Ab-
ſtimmung Theil nehmen, ſind aber an die Beſchlüſſe
der Anweſenden gebunden. Sollte jemand ſo wenig
Burgerſinn beſitzen, daß er, ohne eine geſetziiche
Entſchuldigung zu haben wiederholentlich nicht er
ſchiene- ſo iſt die Stadtverordneten Verſammlung
befugt, ihn des Stimmrechts und der Theilnahme
an der öffentlichen Verwaltung verluſtig zu erklären,
oder auf gewiſſe Zeit auezuſchließen,“

den reſp. Wahlern ins Gedächtniß zurückzurufen. Wir



werden möge, damit deren Zweck die Vertretung der
geſammten Einwohnerſchaft in Hande zu legen, welche
das allgemeine Vertrauen auch wirklich beſitzen, in Er
fällung gehe.

Halle, den 12. Oktober 1386.
Der Magiſtrat.

Zeizſche Auction.
Heute kommen zum Verkauf: Fütterkattun, ſeidene

Tucher, Weſten, ſeidene Futterzeuge, Sammtmanche
ſter und leinene Tuchkappen,

Gräwen, Auck.-Commiſſ.
Mäühlenverpachtung!

Der Unterzeichnete iſt beauftragt, die dem Herrn
Geheimenrath Schweizer zu Weimar, als Senior
der SchweizeriſchenFamilie, gehörige Oeblitzmühle
nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken, von Johannis
1837 an auf 6 oder nach Befinden auf 12 Jahre meiſt
bietend zu verpachten.

Die gedachte Muhle enthält vier Mahlgänge, eine
Oel und eine Schneidemuühile, liegt in einer der frucht
barſten Auen an der Saale, nicht fern von der Stadt
Naumburg in der Flur des Dorfes Schömburg;
die dazu gehörigen Felder, an 722 Ackern zu 200 [D Ru-
then à 16 Leipziger Fuß, liegen nicht fern von den Wirth-
ſchaftsgebäuden, auch befinden ſich dabei gegen 30 Acker
der ſchönſten Wieſen und Garten und ſteht der Muühie
in Folge der Triftſeparation mit der Gemeinde zu
Schömberg eine uneingeſchränkte Schaafhalcung und
ränftig ungeſtörte Benutzung der Grundſtucke zu.

Zum Zwecke dieſer Verpachtung iſt auf
den 2ten December d. J.,

Vormittags 10 Uhr
ein Termin an Ort und Stelle in der Oeblitzmähle an
beraumt worden und werden Pachtliebhaber die ſich
in Betreff ihrer Zahlungsfähigkeit und ihrer Qualifika
tionen ausweiſen koönnen, erſucht, ſich dazu einzußinden.

Die näheren Pachtbedingungen, ſo wie ein älterer
Nutzungsanſchlag können bei dem Unterzeichneten ein
geſehen auch gegen Erſtattung der Kopialien abſchrift
lich mitgetheilt werden.

Naumburg a. d. S., den 8. Oktbr. 1836.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Bielitz.
Sonntag den 23. Oktober ladet zum Weinfeſte er

gebenſt ein L. Finger in Rollsdorf.
Das zum hieſigen Rittergute gehörige Backhaus ſoll

von Oſtern kommenden Jahres ab auf drei und nach
Befinden auch auf 6 Jahre anderweit verpachtet wer
den; wae Pachtluſtigen hiermit anzeigt

Rittergut Beuchlitz, den 13. Okt. 1836.
Herzog.

Es ſind einige Züge Bairiſcher Hopfen in dem Gaſt
hofe zum ſchwarzen Bar billig zu verkaufen.

Die erſte Sendung des diesjährigen neuen Flachſes

iſt angekommen und empfehle ſelbigen zur gefalligen
Anſicht.

J. C. Beeck, große Klausſtraße.

Um Jrrungen vorzubeugen erkläre ich hierdurch,
daß ich weder Feuerwerke verfertige, noch irgend einen
Antheil an dem am 15. d. M. hierſelbſt veranſtalteten
gehabt habe. Der Calculator Deichmann.
Weiße Waaren aller Arten und in gſ
len Breiten bei S. M. Friedländer,

Kleinſchmieden
Die neueſten Weſten und Herrenhals
tuücher bei S. M. Friedländer.
F Spitzengrund, Roſentüll und Täüllſtrei
fen in allen Breiten bei

S. M. Friedländer.
Geſundheitsflanelle in allen Qualitä

ten und Breiten bei S. M. Friedländer.
Meine Wohnung iſt jetzt in der Rathhausgaſſe

No, 231. beim Schloſſermeiſter Schaaf.
Lohnfuhrmann Ziegler.

Auf meiner Ziegelei ſind vom 19. d. M. an Ziegel
und Mauerſteine zu haben und den 20. und 21. wird
friſch gebrannter weißer Kalk ausgetragen.

Cönnern, den 15. Oktober 1836.
Freymuth.

Mittwoch fruüh als den 19. Oktober iſt Gelegenheit
nach Eisleben hin und zuruck.

Eckert, Klausſtraße No. 889.
Von der Leipziger Meſſe zuruckgekommen empfehle

ich mich mit Verfertigen neumodiger Capots, Winter
hüten, Hauben, Kragen u. dgl. m., und bitte um
viele gutige Aufträge.

Henriette Bernigeroth,
Klausſtraße No. 869.

Aechte Eau de Cologne habe ich eine ſehr große
Partie erhalten und verkaufe ſie im Ganzen wie auch
im Einzeln zu den billigſten Preiſen.

Auch können von jetzt an wieder mehrere im Näßen
geübte junge Mädchen, die das Putzmachen grundlich
erlernen wollen, angenommen werden in der Putzhand-

lung von Emilie Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße No. 75.

Es iſt vor einigen Tagen ein weißer mit braunen.
Flecken verſehener Jagd-Hund, auf den Namen Flanco
hörend, abhanden gekommen. Wer denſelben in der
Tabacks Handlung, große Steinſtraße No. 181., ab
liefert oder darüber Auskunft giebt, erhält eine ange
meſſene Belohnung.

Kunftigen Sonntag und Monrag als den 23. und
24. Oktober wird bei mir das Kirmeßfeſt mit Muſik und
Tanz gefeiert, wozu ergebenſt einladet

Brömme,
auf dem Rothen Hauſe.

Mein bisher gefuhrtes Schnittwaren Geſchäft gebe
ich gänzlich auf, und wunſche daſſelbe ſehr ſchnell zu räu
men; die Preiſe ſollen daher wider Erwarten des geehr
ten Publikums geſtellt werden.

H. Marcuſi,
Märkerſtraße No. 459.
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Bei Schwetſchke Sohn in Halle wird Subſcription angenommen auf

Das

malerische und romantische

Deutſchland.
Jn zehn Sektionen:

Erſte Sektion. Sechſte Sektion.Die ſächſiſche Schweiz Das Rieſengebirge
von vonA. TromIlIi t z Ernst Raupaehmit 30 Stahlſtichen. mit 20 Stahlſtichen.

Zweite Sektion. Siebente Sektion.
S ch waben Steyermark u. Tyrol

von vonGustav sehwahb Carl Werloss ohmn
mit 30 Stahlſtichen. mit 30 Stahlſtichen.

Dritte Sektion. Achte Sektion.
Für an ken Die D o n a uvon vonG. von Meerimg en FRduwuard Duller

mit 24 Stahlſtichen. mit 30 Stahlſtichen.

Vierte Sektion. Neunte Sektton.
T b ü rn gen Der P heit nvon vonLudwig Beehstein Carl sSsimroek

mit 24 Stahlſtichen. mit 30 Stahlſtichen.

Fünfte Sektion. Zehnte Sektion.Der Har z Die DOſt- u. Nordſee
von vonW. BlIummenhagen Mohnike u. StarklIoFf

mit 24 Stahlſtichen. mit 18 Stahſſtichen.

Deutschland unser schönes Deutschland dessen grüne Fluren und
schattige Wälder, dessen riesige Berge und majestälische Ströme unser Auge
so oft entzückt und unser Herz mit stolzen Gefühlen erküllt dieses unser
Vaterland wollen wir in Wort und Bild verhberrlichen.
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Welches Land der Erde ist so reich an Naturschönheiten, als unser geliebtes
Deutschland welches Land so reich an Stellen bei deren Anblick grosse Erinnerimn-
gen in unsrer Seele auftauchen! Durchwandern wir das schöne, gesegnete Schwa-
benland, auf dessen Bergen die Trümmer stolzer Ritterburgen Kunde geben von
einer dahingeschwundenen kräftigen Zeit, fahren wir hinab auf den grünen Wellen
des Rheins, dessen Ufer die goldene Rebe schmückt, besteigen wir den Brocken
und das Riesengebirge, die Schauplätze einer verklungenen Mährchenzeit, erin-
nern wir uns in den Bergen Thüringens an das einstmalige IHeranbrechen einer
neuen Morgenröthe, lauschen wir an den Gestaden der Ost- und Nordsee dem
Brausen des Meeres, betrachten wir sinnend zwischen den himmelanstrebenden Velsen
der sächsischen Schweiz die Zeugen jener Vorzeit, in der im wilden Sturme
der Elemente die alte Welt zerriss und die neue sich gestaltete schiſfen wir hinab
auf der Donau, die ruhig dahinfhuthet zwischen reichen, fruchtbeladenen Feldern und
stillen Rlostermauern, erklimmen wir die Alpen, durchwallen wir die anmuthigen Thüä-
ler Tyrol's und Steyermark's überall werden sich in unserm Auge grosse
Bilder wiederspiegeln, überall werden wir in hoher Freude ausrufen: das ist unser
Vaterland!

Doch nur Wenigen ist es vergönnt, alle diese Bilder in der Wirklichkeit zu
schauen. Wem sollte es daher nicht willkommen sein ein Werk erscheinen zu sehen,
welches alles Erhabene und Schöne womit die Natur unser Vaterland schmückte
ihm vor die Seele führt?

Das deutsche Volk hat in der neuesten Zeit Bilderwerken seinen Beifall
geschenkt, die uns das Ausland zugelührt, und die, wenn sie auch, was artistische Aus-
stattung betrifft, des Lobes verdienten, immer doch nur fremde, uns fern liegende
Gegenden darstellten. Mit um so grösserem Vertrauen dürfte man daher auf eine
allgemeine Theilnahme rechnen bei einem Werke, welches geist- und gemäthvolle
Schilderungen des deutschen Volkes aus dem Munde seiner gefeierten Dichter und
Schriftsteller, vereint mit gelungenen und kunstvollen Darstellungen seiner schönsten
Gegenden darbieten soll.

In festem Vertrauen auf eine solche Theilnahme hat sich ein Verein von
Literatur- und Kunstfreunden gebildet, welche gemeinsam ein bedeutendes Kapital zur
Ausführung dieses grossartigen Unternehmens zu verwenden entschlossen sind.

Diese Männer wenden sich nun an das deutsche Publikum und fordern das-
selbe auf ein Unternehmen zu unterstützen, welches nicht nur allen Anforderungen
der Kunst entsprechen, sondern auch die Liebe zum Vaterlande beleben, den Sinn für
wahre Kunst erhöhen und den Geschmack an einer geistvollen Darstellung erwecken soll

Die Vnternehmer.
Ich habe als Commissionär in Hinsicht der Herausgabe Folgendes hinzuzufügen:

Das Werk erscheint in Lieferungen
Jede Lieferung enthält 1 2 Bogen Text und 3 Stahlstiche.
Das Format ist Imperialoktav.
Jede Lieferung wird in schönem Umschlag broschirt, ausgegeben.
Der Preis einer Lieferung ist 8 gGr. 10 Sgr. 2 30 Xr. C. M. C 36 Xr. Run.
Mit der sächs. Schweiz wird das Werk begonnen.
Jede Sektion wird einzeln abgelassen.
Das erste Heft ist bereits erschienen.

Leipzig, am 1. Juli 1836.

G e ory Wigand.
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